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+++ HINWEIS: Generell empfiehlt es sich ca. 1-2 Wochen vor der eigenen Veranstaltung die Presse zu informieren – evtl. zusätzlich eine kurze Erinnerung 2-3 Tage vorher. Bei Fragen zur Pressemitteilung bitte unter beratung@fair-rhein.de melden+++
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++++++ Musteranschreiben für die E-Mail: ++++++

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Engagierte in der Eine-Welt-Arbeit,  

Weltläden und Fair-Handels-Gruppen am Niederrhein und im Münsterland widmen ihr ehrenamtliches Engagement in diesem Jahr dem Länderschwerpunkt Bangladesch. Vom 12. Mai bis zum 30. Juni finden zahlreiche Veranstaltungen statt, die sich den vielen Facetten des Landes widmen und aktuelle Probleme, aber auch Hoffnungsträger zeigen! 

Wir machen mit - in Musterstadt findet am XX die Aktion XX statt. 
Wir würden uns über einen Besuch von Ihnen sehr freuen, ebenso stehen wir jederzeit für ein persönliches Interview bereit! Die ausführliche Presse-Information finden Sie anbei.  

Mit freundlichen Grüßen,
Max Mustermann

Tel.: 0243/1234
E-Mail: max.mustermann@musterstadt.de
Sie erreichen mich am besten Mo.-Do. zwischen 10-15 Uhr unter der angegeben Rufnummer. 

+Musterpressemitteilung die als Word-Datei im Anhang versendet wird:+
Aktionsreihe Bangladesch 
Aktion XX am XX in XX
Titel Euer Veranstaltung, kurze Beschreibung, Uhrzeit, Ort, Veranstalter. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen! Die Veranstaltung findet im Rahmen der Aktionsreihe Bangladesch statt, bei der Weltläden und Fair-Handels-Gruppen am Niederrhein und im Münsterland ihr ehrenamtliches Engagement diesem Länderschwerpunkt widmen. Vom 12. Mai bis zu bis zum 30. Juni finden zahlreichen Veranstaltungen statt, die sich den vielen Facetten des Landes widmen und aktuelle Probleme, aber auch Hoffnungsträger zeigen! 
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Denn neben Katastrophen in der Textindustrie, Überschwemmungen und Auseinandersetzungen rund um die Rohingyas interessieren uns die über 165 Millionen Menschen in Bangladesch auch schon lange als ProduzentInnen und Partner fair gehandelter Waren.  Hilfe zur Selbsthilfe ist hier seit jeher der Antrieb, der uns zu Projekten motiviert und schon vor Jahrzehnten die Jutetasche bei uns in Mode gebracht hat. Wir zeigen wie Fairer Handel in Bangladesch soziale und wirtschaftliche Fairness im Handel möglich macht und welche Hürden das Land sonst noch zu nehmen hat.

Pressekontakt: 
Max Mustermann
Tel.: 0243/1234
E-Mail: max.mustermann@musterstadt.de
Alle Informationen, Termine und Bilder zur Aktionsreihe sind unter 
www.fair-rhein.de/bangladesch abrufbar.
Hintergrundinformation zum Fairen Handel: Viele Produkte unseres täglichen Bedarfs kommen aus Ländern des globalen Südens: Der Kaffee oder Tee zum Frühstück, die Banane in der Mittagspause und der Orangensaft samt Schokoriegel am Nachmittag. Sie alle werden hier sehr billig angeboten, und das hat seinen Preis: Viele Menschen in den Anbauländern arbeiten unter unwürdigen Bedingungen oder erhalten für ihre Produkte so niedrige Preise, dass nicht einmal die Herstellungskosten gedeckt sind. Die Existenz von unzähligen Kleinbauern- und Arbeiterfamilien ist bedroht. Für sie setzt sich der Faire Handel ein. Seit Jahrzehnten zeigt der Faire Handel, dass Ausbeutung und Ungerechtigkeit nicht unveränderbar sind. Viele erfolgreiche Handelspartnerschaften belegen, dass man den ungleichen Bedingungen, die der konventionelle Welthandel schafft und ausnutzt, etwas entgegensetzen kann. Zum Beispiel bessere Preise und bessere Lebens- und Arbeitsbedingungen. Aber auch mehr Selbstbestimmung für die ProduzentInnen. Fairer Handel schützt Kinderrechte, fördert die Gleichstellung der Geschlechter und hilft, Existenzen zu sichern – vor allem im Süden, aber auch im Norden.

Die Weltläden und Aktionsgruppen bei uns verkaufen ehrenamtlich fair gehandelte Produkte und setzen sich in ihrer Bildungs- und Kampagnenarbeit aktiv für mehr Gerechtigkeit im Welthandel ein. Als Netzwerk des Fairen Handels am Niederrhein veranstalten sie jedes Jahr eine gemeinsame Aktionsreihe, die mit wechselnden Schwerpunkten neugierig machen und aufklären soll. 
